
 

 
 

 
 
 

 
Neue Website: www.musetg.ch  

 

 

Frauenfeld, im Juni 2020 

 

Neue Website MUSE.TG online 
E-Inventarisierung nimmt Fahrt auf 

 

Liebes Vereinsmitglied 

Nach Wochen des Lockdowns und des öffentlichen Stillstands können wir Ihnen heute viel 
Erfreuliches berichten. Dazu gehören sicher die vielen positiven Stimmen aus jenen Museen, 
die ihre Türen wieder öffneten. Mit viel Engagement haben sie dafür gesorgt, dass die 
Hygienemassnahmen und Abstandsregeln umgesetzt werden und ein – wenn auch meist 
noch reduzierter Betrieb – wieder stattfinden kann. Die Rückmeldungen aus dem Publikum 
sind denn auch ermutigend. Viele Menschen freuen sich, endlich wieder ein Museum 
besuchen zu können. Sie nehmen in Kauf, dass dies mit Einschränkungen verbunden ist. 
Teilweise nehmen Besucherinnen und Besucher auch lange Anfahrtswege unter die Räder, 
um eine Gegend und ihre Museen zu erkunden. Freilich waren die Voraussetzungen für eine 
Öffnung nicht in allen Museen gegeben. Einige konnten aus Gründen der Personalstruktur 
oder der Örtlichkeit noch nicht öffnen.  
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Auch MUSE.TG war vom Lockdown betroffen. Die für den 11. Mai 2020 geplante 
Vereinsversammlung musste abgesagt werden. Wir werden Ihnen im Herbst ein neues 
Datum bekannt geben. Umso mehr freut es uns, dass wir unterdessen unsere neue Website 
aufschalten konnten.  

 

Neue Website – neue Wege 

Wir haben viel Zeit und Energie darauf verwendet, den Publika – Aktivmitglieder (Museen 
und Sammlungen), Passivmitglieder, Öffentlichkeit –, die wir mit der Website ansprechen 
möchten, gerecht zu werden, ohne dass die Benutzerfreundlichkeit darunter leidet. Ziel des 
gemeinsamen Auftritts aller Thurgauer Museen auf MUSE.TG ist es, für eine breite 
Öffentlichkeit sichtbar zu sein, die Vielfalt der Thurgauer Museumslandschaft abzubilden 
und über unsere Website den direkten Zugang zu den jeweiligen Kontaktdaten der einzelnen 
Museen zu vermitteln. Wir denken, dass uns das mit der Verortung der Museen und 
Sammlungen auf einer Kantonskarte und mit den Kurzporträts der einzelnen Institutionen 
auf den über 70 Unterseiten gelungen ist. Unter http://www.musetg.ch können Sie sich 
selbst ein Bild machen. 

Gleichzeitig wollen wir auf unserer Website über das Engagement von MUSE.TG informieren 
und Sie mit Projekten der Vorstandsarbeit bekanntmachen. Dafür haben wir die folgenden 
Ressorts geschaffen, die jeweils von einem Vorstandsmitglied betreut werden. Es sind dies:  

E-Inventarisierung – Jürg Fetzel,  

Fachtagung – Betty Sonnberger,  

Tourismus – Paolo Spagnolo  

Events – Uschy Stutz  

Kontakt zu den Schulen – Anna K. Fiechter.  

Der Kontakt zu den Schulen liegt uns besonders am Herzen. Denn Schülerinnen und Schüler 
sind die Museumsbesucher von morgen und vielleicht die Mitarbeiterinnen von 
übermorgen! 

Schliesslich finden Sie prominent auf der Startseite unsere News. Hier informieren wir Sie 
über Aktuelles aus dem Verein MUSE.TG (grün), über das Neuste aus der Thurgauer 
Museumswelt (violett), über weitere museumsrelevante Neuigkeiten (Et cetera/rot) und 
über das Erscheinen von MUSE.TG in der Presse (blau). 

 

Und schliesslich: E-Inventarisierung  

Bereits letztes Jahr wurde mit Collectr.Pro ein Programm für die Cloud basierte 
Inventarisierung evaluiert, das den Bedürfnissen der Museen entspricht. Wir suchten 
deshalb das Gespräch mit dem Kulturamt, um eine finanziell tragbare Lösung für jedes zu 
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suchen. Anfang 2020 lag dann ein äusserst attraktives Angebot der Herstellerfirma auf dem 
Tisch. Das Kulturamt war bereit, dem Regierungsrat einen Antrag zur unentgeltlichen 
Benutzung für alle Aktivmitglieder zu unterbreiten. Unser Gesuch an den Lotteriefonds für 
die Finanzierung des Collectr.Pro wurde am 19. Mai 2020 bewilligt. Das freut es uns 
ausserordentlich. Mit der E-Inventarisierung soll der Kulturgüterbestand in den lokalen und 
regionalen Museen systematisch und möglichst flächendeckend erhoben werden können. 
Zudem können Sammlungen auf diesem Weg ganz oder teilweise der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. 

Genaueres erfahren unsere Aktivmitglieder (Museen und Sammlungen) demnächst in einem 
separaten Mail.  

Sie sehen: Es gibt noch viel zu tun – packen wir’s an! 

Mit besten Wünschen und Grüssen 

 

Sibylle Zambon, Geschäftsführerin  

 


